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1 Rahmenbedingungen der fachliche Arbeit 

Die Realschule am Stadtpark liegt im Stadtzentrum von Leverkusen. Sie 
hat ca. 1000 Schülerinnen und Schüler und ist fünf- bis sechszügig. Der 
Unterricht findet in den ersten 6 Stunden in 45 Minuten-Einheiten statt. Die 
Geschichtsstunden liegen in der Regel nicht im Nachmittagsbereich. Die 
Schülerinnen und Schüler haben an einem Tag Nachmittagsunterricht. 

 

Die Fachgruppe Geschichte stellt an dieser Schule eine eigene Fachkon-
ferenz. Um Dubletten zu vermeiden, sprechen sich die Fachgruppen Ge-
schichte, Politik, Erdkunde und Sozialwissenschaft ab. Auch im Bereich 
der Projektarbeit und Exkursionen arbeiten die Fachschaften zusammen.  

 
Im Zentrum unseres Schulprogrammes steht der erziehende Unterricht, d.h. 
personale und soziale Erziehung sowie fachliche Bildung sind in Zusam-
menhang zu bringen. Der Geschichtsunterricht stellt eine besondere Rolle 
in diesem Konzept dar, bietet er doch Möglichkeiten, die Schülerinnen und 
Schüler zu kritisch denkenden und demokratisch handelnden Personen zu 
erziehen. Die Auseinandersetzung mit historischen Prozessen ermöglicht 
den Schülerinnen und Schülern ein vertieftes Verständnis gesellschaftlicher 
Wirklichkeit, so dass Probleme in gesellschaftlichen Strukturen erfasst und 
ggf. in kleineren Systemen geändert werden können. Im Bereich der me-
thodischen Qualifikation nimmt die Medienkritik eine wichtige Rolle ein. Ge-
rade die Geschichte mit ihren vielfältigen Quellen gibt da die Möglichkeit, 
die Schülerinnen und Schüler auf diesen Aspekt hinzuweisen.  
 
 
Die kulturelle Vielschichtigkeit unserer Schule ermöglicht einen multiper-
spektivischen Blick auf unsere Geschichte und kann somit die Integration 
von Schülerinnen und Schülern mit Migrationshintergrund fördern.  
 
 
Das Fach Geschichte unterrichten 10 Kolleginnen und Kollegen mit Fakul-
tas und 2 Kollegen, die Geschichte als Neigungsfach unterrichten. Die 
Klassengröße bewegt sich im Bereich von 30 Schülern. Die Fachschaft 
hat für die Klassen 5/6 und 7-10 folgende Stundenverteilung in Absprache 
mit Lehrerkonferenz wie folgt festgelegt: 
 
Klasse 6, 7 und 9 zweistündig, Klasse 8 und 10 jeweils einstündig.  
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Der Geschichtsunterricht wird im Klassenraum unterrichtet. Für die Kolle-
gen besteht jedoch die Möglichkeit, den Raum mit der Interaktiven Tafel 
zur Internetrecherche und zur Arbeit mit digitalen Landkarten zu nutzen. In 
Absprache mit den Informatikkollegen, kann auch der Informatikraum zur 
Internetrecherche genutzt werden..  
 
Der Fachvorsitz und seine Stellvertretung werden jedes Jahr neu gewählt. 
Die Fachschaft Geschichte legt allerdings Wert darauf, dass das Amt nicht 
jährlich wechselt, damit eine konstante Fachschaftsarbeit gewährleistet 
werden kann und Projekte längerfristig verfolgt werden können.  
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

 

Im schulinternen Lehrplan müssen sämtliche im KLP angeführte Kompe-
tenzen abgedeckt sein. 

In der nachfolgenden Übersicht (Kap. 2.1.1) wird die für alle Lehrerinnen 
und Lehrer – gemäß Fachkonferenzbeschluss – verbindliche Verteilung 
der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, den 
Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick über die im KLP ge-
nannten Inhaltsfelder zu verschaffen. Hierbei werden die im Kernlehrplan 
aufgeführten inhaltlichen Schwerpunkte innerhalb eines Unterrichtsvorha-
ben konkretisiert. Es entsteht somit eine Verbindlichkeit für alle Unterrich-
tenden, die jedoch die individuelle Gestaltung des Unterrichts und den 
Bezug auf die jeweilige Lerngruppe ermöglicht 

 

 

Im Übersichtsraster werden die im Kernlehrplan ausschließlich inhaltsfeld-
übergreifend aufgeführten Methoden- und Handlungskompetenzen den 
einzelnen Unterrichtsvorhaben zugeordnet, wobei die jeweils zentralen 
Kompetenzen hervorgehoben wurden (Fettdruck). Die Entwicklung der zu 
jedem Unterrichtsvorhaben aufgeführten zentralen Kompetenzen sowie 
die verlässliche Behandlung der jeweils aufgeführten inhaltlichen Schwer-
punkte liegen in der besonderen Verantwortung der Lehrerinnen und Leh-
rer. 
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Schulinterner Lehrplan / Kernlehrplan Geschichte Klasse 6 

Ur- und Frühgeschichte bis Mittelalter 

2 Wochenstunden (ca. 70 Unterrichtsstunden) 

Zeitreise Nordrhein-Westfalen         Band 1 

 
 

 

Legende 

Kompetenzbereiche gemäß Kernlehrplan: 

− Sachkompetenz = SK 

− Methodenkompetenz = MK 

− Urteilskompetenz = UK 

− Handlungskompetenz = HK 

 

Der Kernlehrplan weist übergeordnete Kompetenzerwartungen in verschiedenen Stufen aus 
(Sach-, Methoden-, Urteils- und Handlungskompetenz). = SK 1-7, MK 1-10, UK  1-5, HK  1-5 

 

Darüber hinaus verknüpft der Kernlehrplan die Sach- und Urteilskompetenzen mit Inhalten 
und weist diese als konkretisierte Kompetenzerwartungen aus. = SK, UK 

 

    

Folgende Methodenkompetenzen können mit allen Seiten des Schülerbuches angeeignet werden: 

Die Schülerinnen und Schüler …  

− identifizieren in Sachtexten Kernaussagen und geben diese mit eigenen Worten sprachlich angemessen wieder (MK 4); 

− wählen geeignete sprachliche Mittel zur Darstellung der zeitlichen Abfolge und Beziehung aus und wenden diese an (MK 8); 

− beschreiben einfache historische Sachverhalte (fach-) sprachlich angemessen und adressatengerecht (MK 9). 
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Std
. 

Inhalte (Kurzfassung) Themen im Schul-
buch  
Zeitreise 1 

Seite Bezüge zu Kompetenzbe-
reichen/ 
Standards 

Die Schülerinnen und 
Schüler … 

Methoden und Materialien Mein Un-
terrichts-
plan 

       

6-7 Eine Reise durch die Zeit  

 Einführung in die  
Geschichte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

fakultativ 

1 Jeder Mensch hat 
Geschichte 

12/13 − strukturieren und stellen 
einfache historische Zu-
sammenhänge und Sach-
verhalte mithilfe von Zeit-
leisten dar (MK 7); 

− vergleichen „früher“ und 
„heute“ miteinander und be-
schreiben  
wesentliche Veränderungen  
(SK 5). 

  

 2 Reise auf dem Zeit-
strahl  

14/15   

 3 Vergangenheit, Ge-
genwart und Zukunft 

16/17   

 4 Woher wir wissen, 
was früher war 

18/19 − identifizieren und unter-
scheiden Formen der Über-
lieferung (u. a. Überreste, 
mündliche und schriftliche 
Tradierung) sowie Spuren 
der Vergangenheit (u. a. 
Denkmäler, Funde) in der 
Gegenwart voneinander 
(SK 6); 

− unterscheiden zwischen 
Textquelle (Text aus einer 
Zeit), Sachtext (Text über 
eine Zeit) und Bildquellen 
(MK 2); 

  

 5 Projekt: Spurensu-
che vor Ort 

20/21   
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− organisieren angeleitet ein 
überschaubares Projekt im 
schulischen Umfeld und 
präsentieren die gewonne-
nen Ergebnisse in geeigne-
ter Form (HK 4). 

  22/23 − strukturieren und stellen 
einfache historische Zu-
sammenhänge und Sach-
verhalte mithilfe von 
Schaubildern dar (MK 7); 

− erstellen in Inhalt und Struk-
tur klar vorgegebene Medi-
enprodukte (u. a. Plakate) 
zu fachbezogenen Sach-
verhalten und präsentieren 
diese im Unterricht (HK 1). 

6 Arbeitstechnik: Informationen 
präsentieren: die Wandzeitung 

 

 7 Abschluss: Eine Rei-
se durch die Zeit 

24/25 − ordnen historisches Ge-
schehen und Strukturen in 
elementarer Form chrono-
logisch, räumlich und the-
matisch ein  
(SK 1); 

− legen in Ansätzen dar, ob 
der erreichte Wissensstand 
als Basis für ein Urteil zu-
reichend ist  
(UK 5). 

−  

  

10-
11 

Vom Leben der frühen Menschen  

 Leben in vorgeschicht- 1 Ein Glücksfall für die  28/29 − beschreiben an einem Bei-   
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licher Zeit 

− Älteste Spuren 
menschlichen Le-
bens im weltweiten 
Überblick 

− Altsteinzeitliche Le-
bensformen und neo-
lithische Revolution 

Archäologen! spiel, wie Wissenschaftler 
forschen und aus Funden 
Ergebnisse ableiten (MK 1). 

  30/31 2 Methode: Rekonstruktionen 
untersuchen 

 

 3 Anfänge in Afrika 32/33   

 4 Sammler und Jäger 
der Altsteinzeit 

34/35 − benennen grundlegende 
Merkmale für die Großab-
schnitte der Frühge-
schichte (Altsteinzeit, 
Jungsteinzeit, Metallzeit) 
(SK); 

− beschreiben wichtige Grup-
pen in den jeweiligen Ge-
sellschaften, ihre Funktio-
nen, Motive und Hand-
lungsmöglichkeiten (SK 3); 

− formulieren in Ansätzen 
begründete Werturteile und 
revidieren diese ggf. zu-
gunsten besser begründba-
rer Urteile (UK 4). 

  

 5 Dem Neandertaler 
auf der Spur 

36/37 − beschreiben an einem Bei-
spiel, wie Wissenschaftler 
forschen und aus Funden 
Ergebnisse ableiten (MK 1); 

− legen in Ansätzen dar, ob 
der erreichte Wissensstand 
als Basis für ein Urteil zu-
reichend ist  
(UK 5); 

− beschaffen angeleitet In-
formationen aus schuli-
schen (u. a. Geschichts-
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buch) wie außerschulischen 
Medien (u. a. Internet) und 
stellen diese dar (MK 10). 

 6 Überleben in der 
Eiszeit  

38/39 − beschreiben wesentliche 
Umbrüche und Kontinuitä-
ten (SK 4). 

  

 7 nah dran: Höhlenbil-
der  

40/41    

 8 Die ersten Bauern 42/43 − benennen grundlegende 
Merkmale für die Großab-
schnitte der Frühge-
schichte (Altsteinzeit, 
Jungsteinzeit, Metallzeit 
und beschreiben den 
Übergang zur Sesshaf-
tigkeit (SK); 

− beschreiben wesentliche 
Umbrüche und Kontinuitä-
ten (SK 4); 

− unterscheiden zwischen 
Ursache und Wirkung und 
Voraussetzung und Folge 
(SK 7); 

− beurteilen die Bedeutung 
der Sesshaftigkeit für die 
Menschen in der Jung-
steinzeit (UK); 

− stellen das Leben in ei-
nem jungsteinzeitlichen 
Dorf dar (SK); 

− erläutern die Arbeitstei-
lung exemplarisch in ei-

  

 9 Erfindungen in der 
Jungsteinzeit 

44/45   
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nem der drei Abschnitte 
Altsteinzeit, Jungstein-
zeit, Metallzeit (SK). 

 10 Mit Metall geht vie-
les besser 

46/47 − benennen grundlegende 
Merkmale für die Großab-
schnitte der Frühge-
schichte (Altsteinzeit, 
Jungsteinzeit, Metallzeit) 
(SK); 

− beschreiben wesentliche 
Umbrüche und Kontinuitä-
ten (SK 4); 

− beschaffen angeleitet In-
formationen aus schuli-
schen (u. a. Geschichts-
buch) wie außerschulischen 
Medien (u. a. Internet) und 
stellen diese dar (MK 10). 

  

 11 Abschluss: Vom 
Leben der frühen 
Menschen 

48/49 − ordnen historisches Ge-
schehen und Strukturen in 
elementarer Form chrono-
logisch, räumlich und the-
matisch ein (SK 1); 

− benennen grundlegende 
Merkmale für die Großab-
schnitte der Frühge-
schichte (Altsteinzeit, 
Jungsteinzeit, Metallzeit)  
(SK). 

  

7-
10 

Dem Alten Ägypten auf der Spur  

 Die Hochkultur der 1 Ägypten – Leben am 52/53 − erklären das Entstehen   
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Ägypter Nil  und den Aufbau der ägyp-
tischen Hochkultur (SK); 

− bewerten die besondere 
Rolle des Nils bei der 
Entstehung des ägypti-
schen Staates (UK); 

− beschreiben das Leben 
der  
Ägypter (u. a. Nilüber-
schwemmung, Pyrami-
den, Schrift)  
(SK); 

− beurteilen die Bedeutung 
der kulturellen Leistungen 
der Ägypter für die dama-
lige und heutige Zeit (UK). 

 2 nah dran: Das Niljahr 54/55   

 3 Schule, Schrift und 
Schreiber 

56/57   

 4 Der Pharao – Gott 
und König 

58/59   

 8 Der Weg ins Jenseits 66/67   

  60/61 − benennen charakteristische 
Merkmale einzelner Gesell-
schaften (SK 2); 

− beschreiben Thema, Struk-
turelemente, Legende und 
die enthaltenen Informatio-
nen von Schaubildern (MK 
6). 

5 Methode: Ein Schaubild ver-
stehen 

 

 6 Frauen und Kinder in 
Ägypten 

62/63 − beschreiben in Bildquellen 
Einzelheiten, stellen deren 
Zusammenhänge dar und 
erklären ansatzweise die 
Wirkung der Darstellung 
(MK 5); 

− vergleichen die Kindheit 
im alten Ägypten mit ihrer 
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eigenen und bewerten die 
Unterschiede  
(UK). 

 7 Das Geheimnis der  
Pyramiden 

64/65 − beurteilen die Bedeutung 
der kulturellen Leistungen 
der Ägypter für die dama-
lige und heutige Zeit (UK); 

− beschaffen angeleitet In-
formationen aus schuli-
schen (u. a. Geschichts-
buch) wie außerschulischen 
Medien (u. a. Internet) und 
stellen diese dar (MK 10). 

  

 9 Rundblick: Frühe 
Hochkulturen 

68/69    

 10 Abschluss: Dem 
Alten Ägypten auf 
der Spur 

70/71 − ordnen historisches Ge-
schehen, Strukturen und 
Personen in elementarer 
Form chronologisch, räum-
lich und thematisch ein  
(SK 1); 

− benennen Schlüsselereig-
nisse und charakteristische 
Merkmale der Gesellschaft 
(SK 2). 

  

9-
15 

Die Welt der Griechen  

 Antike Lebenswelten 

− Die griechische Polis 

− Entwicklung der De-
mokratie 

 74/75 − erstellen ein Portfolio und 
überprüfen damit ansatz-
weise eigene und gemein-
same Lernprozesse (HK 5). 

1 Arbeitstechnik: Geschichte 
lernen mit einem Portfolio 

 

 2 Wie lebten die Grie- 76/77 − beschreiben das Alltags-   
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chen leben der Griechen (SK); 

− beuteilen die Situation 
von Bürgern, Metöken, 
Sklaven, Frauen und Kin-
dern im antiken Athen 
(UK). 

 9 Alltagsleben in Athen 90/91   

 3 Griechen wandern 
und bleiben Grie-
chen 

78/79 − ordnen historisches Ge-
schehen, Strukturen und 
Personen in elementarer 
Form chronologisch, räum-
lich und thematisch ein  
(SK 1); 

− unterscheiden zwischen 
Ursache und Wirkung  so-
wie Voraussetzung und 
Folge (SK 7). 

  

 4 Götter und Helden 
der Griechen 

80/81 − benennen charakteristische 
Merkmale einzelner Epo-
chen und Gesellschaften 
(SK 2). 

  

 5 Zu Ehren der Götter: 
Olympische Spiele 

82/83 − benennen charakteristische 
Merkmale einzelner Epo-
chen und Gesellschaften 
(SK 2); 

− vergleichen „früher“ und 
„heute“ miteinander und be-
schreiben wesentliche Ver-
änderungen (SK 5). 

  

 6 Sparta – ein Leben 
für den König 

84/85    

 7 Wie entstand die 
erste Demokratie? 

86/87 − beschreiben die Entwick-
lung der Demokratie in 
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Athen (SK); 

− beschreiben wesentliche 
Umbrüche und Kontinuitä-
ten (SK 4); 

− benennen in Ansätzen die 
Unterschiede zwischen 
der griechischen und der 
heutigen Demokratie 
(SK); 

− vertreten die eigenen Posi-
tionen auch gegenüber an-
deren Sichtweisen in an-
gemessener Form im unter-
richtlichen Zusammenhang 
(HK 3). 

 8 nah dran: Die Akro-
polis  

88/89    

 10 Griechen gemein-
sam gegen Perser 

92/93    

  94/95 − strukturieren und stellen 
einfache historische Zu-
sammenhänge und Sach-
verhalte mithilfe von  
Mindmaps dar (MK 7). 

11 Arbeitstechnik: eine Mind-
map entwickeln 

 

 12 Alexander - der 
Große? 

96/97    

 13 Alexandria – Zent-
rum der hellenisti-
schen Welt 

98/99    

 14 Rundblick: Nordeu-
ropa in der griechi-
schen Antike 

100/101    
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 15 Abschluss: Die Welt 
der Griechen 

102/103 − ordnen historisches Ge-
schehen, Strukturen und 
Personen in  
elementarer Form chrono-
logisch, räumlich und the-
matisch ein  
(SK 1); 

− benennen Schlüsselereig-
nisse und charakteristische 
Merkmale der Gesellschaft 
(SK 2). 

  

16-
22 

Rom – vom Stadtstaat zum Weltreich  

 Antike Lebenswelten 

− Das Römische Welt-
reich 

1 Rom – vom Dorf zur 
Stadt 

106/107 − vergleichen die Grün-
dungssage Roms mit den 
historischen  
Fakten (SK). 

  

 2 Rom oder Karthago 108/109 − ordnen historisches Ge-
schehen, Strukturen und 
Personen in elementarer 
Form chronologisch, räum-
lich und thematisch ein  
(SK 1); 

− beurteilen einfache histori-
sche Situationen unter Be-
rücksichtigung von Motiven 
und Folgen (UK 1); 

− formulieren in Ansätzen 
begründete Werturteile und 
revidieren diese ggf. zu-
gunsten besser begründba-
rer Urteile (UK 4). 
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  110/111 − beschreiben Thema, Struk-
turelemente, Legende und 
die enthaltenen Informatio-
nen von Geschichtskarten 
(MK 6). 

3 Methode: Geschichtskarten 
auswerten 

 

 4 Wie Rom regiert 
wurde 

112/113 − ordnen historisches Ge-
schehen, Strukturen und 
Personen in elementarer 
Form chronologisch, räum-
lich und thematisch ein  
(SK 1); 

− benennen Schlüsselereig-
nisse und charakteristische 
Merkmale der Gesellschaft 
(SK 2). 

  

 5 Die Schattenseiten 
der Macht 

114/115    

 6 nah dran: Wie arme 
und reiche Römer 
wohnten 

116/117 − beschreiben das Alltags-
leben der Römer (SK); 

− vergleichen „früher“ und 
„heute“ miteinander und be-
schreiben wesentliche Ver-
änderungen (SK 5). 

  

 10 Mit Marcus und Ju-
lia durchs Alte Rom 

124/125   

 11 Auf den Straßen 
des Imperiums 

126/127   

 12 Thermen, Toiletten 
und Kloaken 

128/129   

 14 Zu Gast bei einer 
römischen „familia“ 

132/133   

 7 Bürgerkriege zerrei-
ßen Rom 

118/119 − ordnen historisches Ge-
schehen, Strukturen und 
Personen in elementarer 
Form chronologisch, räum-
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lich und thematisch ein  
(SK 1); 

− unterscheiden zwischen 
Ursache und Wirkung sowie 
Voraussetzung und Folge 
(SK 7); 

− vergleichen und beurteilen 
in Ansätzen das Handeln 
von Menschen und seine 
Folgen im Kontext ihrer Mo-
tive, Möglichkeiten und 
zeitgenössischen Wertvor-
stellungen (UK 2); 

− gestalten auf der Grundlage 
ihres geschichtlichen Wis-
sens Rollen in Spielsituatio-
nen nach, versetzen sich in 
die Lage anderer hinein und 
treffen einfache Entschei-
dungen (HK 2). 

 8 Einer setzt sich 
durch: Caesar 

120/121 − beschreiben wichtige Per-
sonen in der jeweiligen Ge-
sellschaft, ihre Funktionen, 
Motive und Handlungsmög-
lichkeiten (SK 3); 

− vergleichen und beurteilen 
in Ansätzen das Handeln 
von Menschen und seine 
Folgen im Kontext ihrer Mo-
tive, Möglichkeiten und 
zeitgenössischen Wertvor-
stellungen (UK 2). 

  

 9 Mit Augustus beginnt 122/123 − beschreiben wichtige Per-   
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die Kaiserzeit sonen in der jeweiligen Ge-
sellschaft, ihre Funktionen, 
Motive und Handlungsmög-
lichkeiten (SK 3); 

− beurteilen die Grundzüge 
der politischen Ordnung 
des Augustus (UK); 

− vertreten die eigenen Posi-
tionen auch gegenüber an-
deren Sichtweisen in an-
gemessener Form im unter-
richtlichen Zusammenhang 
(HK 3). 

 13 Sklaven - nur le-
bende Werkzeuge? 

130/131 − benennen charakteristische 
Merkmale einzelner Gesell-
schaften (SK 2); 

− formulieren in Ansätzen 
begründete Werturteile und 
revidieren diese ggf. zu-
gunsten besser begründba-
rer Urteile (UK 4); 

− gestalten auf der Grundlage 
ihres geschichtlichen Wis-
sens Rollen in Spielsituatio-
nen nach, versetzen sich in 
die Lage anderer hinein und 
treffen einfache Entschei-
dungen (HK 2). 

  

 15 Die Germanen – 
ein Volk aus dem 
Norden Europas 

134/135 − benennen charakteristische 
Merkmale einzelner Gesell-
schaften (SK 2); 

− stellen die Begegnung der 
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Römer mit Germanen und 
anderen Kulturen dar 
(SK); 

− gestalten auf der Grundlage 
ihres geschichtlichen Wis-
sens Rollen in Spielsituatio-
nen nach, versetzen sich in 
die Lage anderer hinein und 
treffen einfache Entschei-
dungen (HK 2). 

  136/137 − stellen elementare Schritte 
der Bearbeitung schriftlicher 
Quellen dar und wenden 
diese an (MK 3). 

16 Methode: Schriftliche Quel-
len auswerten 

 

 17 Am Limes endet die 
römische Macht 

138/139 − stellen die Begegnung der 
Römer mit Germanen und 
anderen Kulturen dar 
(SK); 

− beschreiben die Auswir-
kungen der Völkerwande-
rung (SK); 

− beschreiben wesentliche 
Umbrüche und Kontinuitä-
ten (SK 4); 

− beurteilen die Folgen der 
Romanisierung für späte-
re Zeiten an einem Bei-
spiel (UK). 

  

 18 Lernen vom Nach-
barn – Römer und 
Germanen 

140/141   

 20 Ein Weltreich geht 
unter 

144/145   

 19 Projekt: Auf in die 
Römerzeit! 

142/143    

 21 Rundblick: Rom 
und China 

144/145    
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 22 Abschluss: Rom – 
vom Stadtstaat zum 
Weltreich 

148/149 − ordnen historisches Ge-
schehen, Strukturen und 
Personen in elementarer 
Form chronologisch, räum-
lich und thematisch ein  
(SK 1); 

− benennen Schlüsselereig-
nisse und charakteristische 
Merkmale einzelner Epo-
chen und Gesellschaften 
(SK 2). 

  

16-
23 

Leben im Mittelalter  

 Europa im Mittelalter 

− Grundherrschaft und 
Ständegesellschaft 

− Die mittelalterliche 
Stadt 

1 Die Franken gründen 
ein Großreich 

152/153    

 2 Karl der Große – ein 
Franke wird römi-
scher Kaiser 

154/155    

 3 Der reisende Kö-
nigshof 

156/157    

 4 nah dran: Die 
Aachener Kaiser-
pfalz 

158/159    

 5 Ein Reich der Deut-
schen entsteht 

160/161    

 6 Lehnsherren und 
Vasallen 

162/163 − erklären in elementarer 
Form das Lehnswesen im 
Rahmen des mittelalterli-
chen Personenverbands-
staates mit seinen Funk-
tionen und Wirkungen für 
Reichsverwaltung und 
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Reichssicherung (SK); 

− formulieren in Ansätzen 
begründete Werturteile und 
revidieren diese ggf. zu-
gunsten besser begründba-
rer Urteile (UK 4); 

− legen in Ansätzen dar, ob 
der erreichte Wissensstand 
als Basis für ein Urteil zu-
reichend ist  
(UK 5). 

 7 Eine gottgewollte 
Ordnung? 

164/165 − erläutern die mittelalterli-
che  
Ständegesellschaft und 
das System der Grund-
herrschaft (SK); 

− bewerten die gesellschaft-
liche Ordnung der Stän-
degesellschaft auch im 
Vergleich mit heutigen 
Strukturen (UK). 

  

 8 Leben in der Grund-
herrschaft 

166/167   

 21 Stadtluft macht frei 
- aber auch gleich? 

192/193   

 9 Alltag der Bauern 168/169 − ordnen historisches Ge-
schehen, Strukturen und 
Personen in elementarer 
Form chronologisch, räum-
lich und thematisch ein  
(SK 1); 

− benennen Schlüsselereig-
nisse und charakteristische 
Merkmale einzelner Epo-
chen und Gesellschaften 

  

 10 Das Leben auf dem 
Land ändert sich 

170/171   

 11 Leben im Kloster 172/173   

 12 Auf der Burg 174/175   

 13 Ritter, Knappen und 
Edelfrauen 

176/177   

 14 Städte entstehen 
und wachsen 

178/179   

 16 Auf dem Markt 182/183   
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 17 nah dran: So ging’s 
am Markttag zu 

184/185 (SK 2); 

− beschreiben das mittelal-
terliche Leben unter-
schiedlicher gesellschaft-
licher Gruppen auf dem 
Land, im Kloster, auf der 
Burg und in der Stadt und 
erläutern diese mit Ge-
genwartsbezug in einem 
der vier Bereiche (SK); 

− formulieren in Ansätzen 
begründete Werturteile und 
revidieren diese ggf. zu-
gunsten besser begründba-
rer Urteile (UK 4). 

  

 18 Zünftiges Handwerk 186/187   

 19 Fernkaufleute ver-
binden Städte 

188/189   

 20 Wer regiert die 
Stadt?  

190/191   

 22 Leben und Überle-
ben in der Stadt 

194/195   

  180/181  15 Methode: Stadtpläne aus-
werten 

 

 23 Abschluss: Leben 
im Mittelalter 

196/197 − beurteilen die Tragfähig-
keit des Bildes vom „fins-
teren Mittelalter“ (UK); 

− prüfen und bewerten heu-
tige Darstellungen des 
Mittelalters auf ihren his-
torischen Wahrheitsge-
halt (UK). 

  

64-
88 

Summe der Unterrichtsstunden  
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Schulinterner Lehrplan / Kernlehrplan Geschichte Klasse 7 

Entwicklung der Weltreligionen bis Entstehung der Neuzeit 

2 Wochenstunden (ca. 70 Unterrichtsstunden) 

Zeitreise Nordrhein-Westfalen    Band 1 & 2 

  
 

 

Legende 

Kompetenzbereiche gemäß Kernlehrplan: 

− Sachkompetenz = SK 

− Methodenkompetenz = MK 

− Urteilskompetenz = UK 

− Handlungskompetenz = HK 

 

Der Kernlehrplan weist übergeordnete Kompetenzerwartungen in verschiedenen Stufen aus 

(Sach-, Methoden-, Urteils- und Handlungskompetenz). = SK 1-7, MK 1-10, UK  1-5, HK  1-5 

 

Darüber hinaus verknüpft der Kernlehrplan die Sach- und Urteilskompetenzen mit Inhalten und 
weist diese als konkretisierte Kompetenzerwartungen aus. = SK, UK 

 

    

Folgende Methodenkompetenzen können mit allen Seiten des Schülerbuches angeeignet werden: 

Die Schülerinnen und Schüler …  

− identifizieren in Sachtexten Kernaussagen und geben diese mit eigenen Worten sprachlich angemessen wieder (MK 4); 

− wählen geeignete sprachliche Mittel zur Darstellung der zeitlichen Abfolge und Beziehung aus und wenden diese an (MK 8); 

− beschreiben einfache historische Sachverhalte (fach-) sprachlich angemessen und adressatengerecht (MK 9). 
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Std
. 

Inhalte (Kurzfassung) Themen im Schul-
buch  
Zeitreise 1 
 

Seite Bezüge zu Kompetenzbe-
reichen/ 
Standards 

Die Schülerinnen und 
Schüler … 

Methoden und Materialien Mein Un-
terrichts-
plan 

       

7-
17 

Religionen und Kulturen begegnen sich  

 Europa im Mittelalter 

− Mit-, Neben- und 
Gegeneinander am 
Rande des Abend-
landes: Christen, Ju-
den und Muslime 

1 Der jüdische Glaube 12/13    

 2 Die Juden werden  
„zerstreut“  

14/15    

 3 Jüdisches Leben im  
Mittelalter 

16/17    

 4 Die Anfänge des  
Christentums 

18/19    

 5 Das Christentum 
setzt sich durch 

20/21    

 6 Ein neuer Glaube  
in Europa 

22/23    

  24/25 − beschreiben grundlegende 
Arbeitsschritte zur sach- 
und fachgerechten Informa-
tionsentnahme und Er-
kenntnisgewinnung aus 
Bildquellen (u. a. Karikatu-
ren, Fotos, Plakaten) und 
wenden diese an (MK 5). 

7 Methode:  
Bilder als Geschichtsquellen 

 

 8 Mit Mohammed ent-
steht der Islam 

26/27    

 9 Der Islam breitet sich 
aus 

28/29    

 10 Blütezeit der islami- 30/31    
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schen Kultur 

 11 Spanien und Sizili-
en –islamisches Eu-
ropa 

32/33 − beschreiben die Begeg-
nung von Kulturen im 
maurischen Spanien als 
Beispiel für ein gelunge-
nes Miteinander von 
Christen, Juden und Mus-
limen (SK). 

  

 12 Gewalt im Zeichen 
des Kreuzes 

34/35 − beschreiben die Begeg-
nung der Kulturen wäh-
rend der Kreuzzüge unter 
Berücksichtigung des Al-
leinvertretungsanspruchs 
der Religionen (SK); 

− identifizieren und unter-
scheiden unterschiedliche 
Formen der  
Überlieferung (u. a. histori-
sche Dokumente und Medi-
en) sowie Spuren der Ver-
gangenheit (u. a. kulturelle 
Errungenschaften) in der 
Gegenwart und ordnen de-
ren Aussagegehalt ein (SK 
6); 

− beurteilen und bewerten 
die Kreuzzüge aus zeitge-
nössischer christlicher 
und muslimischer Sicht 
sowie aus heutiger Per-
spektive (UK). 

  

 13 Muslime und Chris-
ten im Heiligen Land 

36/37   

 14 nah dran: Jerusa-
lem, Stadt der drei 
Religionen 

38/39   

 15 Projekt:  
Begegnung von Kul-

40/41 − planen, realisieren, werten 
ein Projekt im schulischen 
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turen bei uns erkun-
den 

oder außerschulischen Um-
feld weitgehend selbststän-
dig aus und präsentieren 
die gewonnenen Ergebnis-
se in geeigneter Form  
(HK 4). 

 16 Abschluss:  
Religionen und Kul-
turen begegnen sich 

42/43 − ordnen historisches Ge-
schehen, Strukturen und 
Personen in  
elementarer Form chrono-
logisch, räumlich und sach-
lich/thematisch ein (SK 1); 

− benennen Schlüsselereig-
nisse und charakteristische 
Merkmale einzelner Epo-
chen und Gesellschaften 
(SK 2). 

  

13-
17 

Eine neue Sicht  

 Neue Welten und neue 
Horizonte 

− Europäer und Nicht-
Europäer – Entde-
ckungen und Erobe-
rungen 

1 Projekt: Portfolio  
Porträts erarbeiten 

46/47 − formulieren selbstständig 
Fragestellungen, entwickeln 
und überprüfen Hypothesen 
und erklären, wie Wissen-
schaftler arbeiten  
(MK 1); 

− erstellen selbstständig so-
wie ggf. computergestützt 
Medienprodukte zu fachbe-
zogenen Sachverhalten und 
präsentieren diese auch zur 
Unterstützung der eigenen 
Argumentation im (schul-) 
öffentlichen Raum (HK 1); 
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− erstellen ein Portfolio und 
überprüfen damit eigen-
ständig eigene und gemein-
same Lernprozesse (HK 5). 

 2 Der Mensch im  
Mittelpunkt 

48/49 − beschreiben wesentliche 
Umbrüche und Kontinuitä-
ten im Zusammenhang (SK 
4); 

− beschreiben einzelne In-
novationen der Neuzeit 
als Voraussetzungen für 
die Entdeckungsreisen 
der Europäer (SK);  

− identifizieren und unter-
scheiden unterschiedliche 
Formen der Überlieferung 
(u. a. historische Dokumen-
te und Medien) sowie Spu-
ren der Vergangenheit (u. a. 
kulturelle Errungenschaften) 
in der Gegenwart und ord-
nen deren Aussagegehalt 
ein (SK 6); 

− beurteilen historische Deu-
tungen und Quellen unter 
Berücksichtigung der zu-
grunde liegenden Interes-
sen, Motive und Wertmaß-
stäbe (UK 6). 

  

 3 Erfindungen verän-
dern das Leben 

50/51   

 5 Ein neues Weltbild 54/55   

  52/53 − unterscheiden zwischen 
Dokumentarfilmen und his-
torisierenden Spielfilmen 
sowie zwischen histori-

4 Methode:  
Einen Dokumentarfilm auswer-
ten 
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schen Tatsachen und Fikti-
on (MK 6). 

 6 Auf der Suche nach 
den Schätzen Indi-
ens 

56/57 − beschreiben exempla-
risch Motive und Verlauf 
einer ‚Entdeckung’ und 
Eroberung (SK); 

− unterscheiden zwischen 
Begründung und Behaup-
tung, Ursache und Wirkung, 
Voraussetzung und Folge 
sowie Wirklichkeit und Vor-
stellung (SK 7). 

  

 7 Entdeckungen 58/59   

 8 Kolumbus entdeckt  
Amerika 

60/61   

 9 nah dran:  
Die Santa Maria 

62/63    

 10 Rundblick: Der 
größte Seefahrer al-
ler Zeiten 

64/65    

 11 Das Aztekenreich 66/67 − benennen die kulturellen 
Leistungen der indigenen 
Bevölkerung und be-
schreiben das Ausmaß 
der Kulturzerstörung 
durch die Eroberer an ei-
nem Beispiel (SK); 

− bewerten das Zeitalter der 
Entdeckungen unter Be-
rücksichtigung der Sicht 
der Eroberer und der ein-
geborenen Bevölkerung 
(UK). 

  

 12 Mit Kreuz und 
Schwert 

68/69   

 13 Reichtum für die  
Europäer 

70/71   

 14 Die Welt wird  
europäisch 

72/73   

  74/75  15 Arbeitstechnik: Eine Struk-
turierte Kontroverse führen 
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 16 Abschluss:  
Eine neue Sicht 

76/77 − ordnen historisches Ge-
schehen, Strukturen und 
Personen in  
elementarer Form chrono-
logisch, räumlich und sach-
lich/thematisch ein (SK 1); 

− erstellen ein Portfolio und 
überprüfen damit eigen-
ständig eigene und gemein-
same Lernprozesse (HK 5). 

  

10-
12 

Europa im Glauben gespalten  

 Neue Welten und neue 
Horizonte 

− Reformation, Bau-
ernkriege und Drei-
ßigjähriger Krieg 

1 Ist die Kirche noch  
zu retten? 

80/81 − stellen historische Zusam-
menhänge und Sachverhal-
te strukturiert und kriterien-
orientiert mithilfe von 
Schaubildern dar (MK 7); 

− erläutern Ursachen, Ver-
lauf und Folgen der Re-
formation (SK); 

− beurteilen, inwieweit die 
Bauernkriege als Folge 
der Reformation zu be-
trachten sind (UK); 

− gestalten auf der Grundlage 
ihres geschichtlichen Wis-
sens Ereignisse und Ent-
scheidungssituationen 
nach, entwickeln Prob-
lemlösungen und treffen 
begründet Entscheidungen 
(HK 2). 

  

 2 Die Reformation 
breitet sich aus 

82/83   

 4 Die Bauern wollen 
frei sein 

86/87   

 5 Der Bauernkrieg 88/89   

 6 Ein Christentum –  
drei Konfessionen 

90/91   

 7 Wie reagiert die  
katholische Kirche? 

92/93   
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 3 Luthers Leben als 
Kinohit 

84/85 − erläutern den Deutungscha-
rakter von Geschichtsdar-
stellungen und dekonstruie-
ren Deutungen von Ge-
schichte (SK 8); 

− unterscheiden zwischen 
Dokumentarfilmen und his-
torisierenden Spielfilmen 
sowie zwischen histori-
schen Tatsachen und Fikti-
on (MK 6). 

  

 8 Krieg um Glauben 
und Macht 

94/95 − erläutern religiöse, politi-
sche und ökonomische 
Ursachen des Dreißigjäh-
rigen Krieges und be-
schreiben die Folgen des 
Westfälischen Friedens 
für Europa (SK); 

− unterscheiden zwischen 
Begründung und Behaup-
tung, Ursache und Wirkung, 
Voraussetzung und Folge 
sowie Wirklichkeit und Vor-
stellung (SK 7). 

  

 9 Söldner –  
Handwerker des To-
des 

96/97   

 10 nah dran:  
Gesichter eines 
Krieges 

98/99    

 11 Abschluss: Europa 
im Glauben gespal-
ten 

100/101 − analysieren wichtige Perso-
nen in den jeweiligen Ge-
sellschaften hinsichtlich ih-
rer Funktionen, Rollen, Mo-
tive und Handlungsmöglich-
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keiten (SK 3); 

− stellen historische Zusam-
menhänge und Sachverhal-
te strukturiert und kriterien-
orientiert mithilfe von Zeit-
leisten dar (MK 7); 

− beschaffen selbstständig 
Informationen aus schuli-
schen und außerschuli-
schen Medien (u. a. Inter-
net, Bibliotheken), werten 
diese aus und stellen sie 
dar  
(MK 10). 

19-
24 

Absolutismus und Französische Revolution  

 Die Welt wandelt sich 
politisch und wirt-
schaftlich 

− Französische Revo-
lution 

− Die Entstehung der 
USA 

1 Der König regiert 
allein 

104/105 − gestalten auf der Grundlage 
ihres geschichtlichen Wis-
sens Ereignisse und Ent-
scheidungssituationen 
nach, entwickeln Prob-
lemlösungen und treffen 
begründet Entscheidungen 
(HK 2); 

− vertreten die eigenen Posi-
tionen auch in der Ausei-
nandersetzung mit kontro-
versen Sichtweisen in an-
gemessener Form im 
(schul-) öffentlichen Raum 
und bereiten ihre Ausfüh-
rungen strategisch auf (HK 
3). 
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 2 nah dran: Die Welt 
von Versailles 

106/107    

  108/109 − analysieren wichtige Perso-
nen in den jeweiligen Ge-
sellschaften hinsichtlich ih-
rer Funktionen, Rollen, Mo-
tive und Handlungsmöglich-
keiten (SK 3); 

− beschreiben Zusammen-
hänge zwischen Vergan-
genheit und Gegenwart un-
ter den Aspekten der Ge-
meinsamkeit sowie der his-
torischen Differenz (SK 5); 

− beschreiben grundlegende 
Arbeitsschritte zur sach- 
und fachgerechten Informa-
tionsentnahme und Er-
kenntnisgewinnung aus 
Bildquellen (u. a. Karikatu-
ren, Fotos, Plakaten) und 
wenden diese an (MK 5); 

− stellen historische Zusam-
menhänge und Sachverhal-
te strukturiert und kriterien-
orientiert mithilfe von Mind-
maps dar (MK 7); 

− beurteilen historische Situa-
tionen und Sachverhalte un-
ter Berücksichtigung von 
ideologischen Motiven und 
beabsichtigten sowie unbe-
absichtigten Folgen (UK 1). 

3 Methode:  
Ein Herrscherbild entschlüs-
seln 
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 4 Die Säulen der abso-
lutistischen Macht 

110/111 − benennen und erläutern 
charakteristische Merkmale 
einzelner Epochen und Ge-
sellschaften  
(SK 2); 

− beschreiben grundlegende 
Arbeitsschritte zur sach- 
und fachgerechten Informa-
tionsentnahme und Er-
kenntnisgewinnung aus 
Schaubildern und wenden 
diese an (MK 5); 

− stellen historische Zusam-
menhänge und Sachverhal-
te strukturiert und kriterien-
orientiert mithilfe von 
Schaubildern dar (MK 7). 

  

 5 Der König braucht 
mehr Geld 

112/113 − analysieren wichtige Perso-
nen in den jeweiligen Ge-
sellschaften hinsichtlich ih-
rer Funktionen, Rollen, Mo-
tive und Handlungsmöglich-
keiten (SK 3); 

− stellen historische Zusam-
menhänge und Sachverhal-
te strukturiert und kriterien-
orientiert mithilfe von 
Schaubildern dar (MK 7); 

− beurteilen das Handeln von 
Menschen in unterschiedli-
chen Zeiten und Räumen 
sowie seine Folgen (UK 2); 

− gestalten auf der Grundlage 
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ihres geschichtlichen Wis-
sens Ereignisse und Ent-
scheidungssituationen 
nach, entwickeln Prob-
lemlösungen und treffen 
begründet Entscheidungen 
(HK 2). 

 6 Das Zeitalter der 
Aufklärung 

114/115 − stellen die Ursachen und 
den Verlauf der Französi-
schen Revolution und den 
Weg Frankreichs zur Re-
publik dar (SK); 

− benennen wichtige Etap-
pen der Entwicklung der 
Menschenrechte (SK); 

− unterscheiden zwischen 
Ursache und Wirkung, Vo-
raussetzung und Folge so-
wie Wirklichkeit und Vorstel-
lung (SK 7); 

− beurteilen in Grundzügen 
die Bedeutung der Fran-
zösischen Revolution für 
die politische Kultur in 
Europa (UK); 

− legen dar, ob der erreichte 
Wissensstand sowie das 
zur Verfügung stehende 
Material als Basis für ein 
Urteil zureichend ist  
(UK 5); 

− beurteilen historische Deu-
tungen und Quellen unter 

  

 7 Neue politische 
Ideen 

116/117   

 8 Frankreich in der 
Krise 

118/119   

 9 Die Revolution be-
ginnt 

120/121   

 10 nah dran:  
Der Ballhausschwur 

122/123   

 12 Die Erklärung der 
Menschenrechte 

126/127   

 13 Projekt:  
Menschenrechte 
heute 

128/129   

 14 Frankreich wird  
Republik 

130/131   

 16 Die Revolution wird 
radikaler 

134/135   

 17 Rettet Terror die  
Revolution? 

136/137   

 18 Napoleon wird Kai-
ser der Franzosen 

138/139   
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Berücksichtigung der zu-
grunde liegenden Interes-
sen, Motive und Wertmaß-
stäbe (UK 6). 

  132/133 − beschreiben grundlegende 
Arbeitsschritte zur sach- 
und fachgerechten Informa-
tionsentnahme und Er-
kenntnisgewinnung aus 
Verfassungsschemata und 
wenden diese an (MK 5). 

15 Methode: Ein Verfassungs-
schema interpretieren 

 

  124/125 − vergleichen Informationen 
aus Bildquellen sowie 
Sachtexten und stellen Be-
züge zwischen diesen her 
(MK 2); 

− stellen erweiterte Schritte 
der Interpretation von (Text-
) Quellen sach- und the-
mengerecht dar und wen-
den diese an (MK 3).  

11 Methode: Karikaturen deu-
ten 

 

 19 Auf nach Amerika! 140/141    

 20 Die Geburt eines 
neuen Staates 

142/143 − erläutern das Zustande-
kommen und zentrale An-
liegen der amerikani-
schen Unabhängigkeits-
erklärung (SK); 

− bewerten die Bedeutung 
der  
amerikanischen Unab-
hängigkeitserklärung für 
das heutige Selbstver-

  

 21 Die erste moderne  
Demokratie 

144/145   
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ständnis der USA (UK). 

 22 Rundblick: Der 
Freiheitskampf Süd-
amerikas 

146/147    

 23 Abschluss:  
Absolutismus und 
Französische Revo-
lution 

148/149 − ordnen historisches Ge-
schehen, Strukturen und 
Personen in  
elementarer Form chrono-
logisch, räumlich und sach-
lich/thematisch ein (SK 1); 

− beschreiben grundlegende 
Arbeitsschritte zur sach- 
und fachgerechten Informa-
tionsentnahme und Er-
kenntnisgewinnung aus 
Verfassungsschemata und 
wenden diese an (MK 5); 

− stellen historische Zusam-
menhänge und Sachverhal-
te strukturiert und kriterien-
orientiert mithilfe von Zeit-
leisten dar (MK 7). 

  

49 
- 
60 

Summe der Unterrichtsstunden 
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Schulinterner Lehrplan / Kernlehrplan Geschichte Klasse 8 

Entwicklung der Demokratie bis Industrielle Revolution 

1 Wochenstunde (ca. 40 Unterrichtsstunden) 

Zeitreise Nordrhein-Westfalen    Band 2 

    

 
 Legende 

Kompetenzbereiche gemäß Kernlehrplan: 

− Sachkompetenz = SK 

− Methodenkompetenz = MK 

− Urteilskompetenz = UK 

− Handlungskompetenz = HK 

 

Der Kernlehrplan weist übergeordnete Kompetenzerwartungen in verschiedenen Stufen aus (Sach-
, Methoden-, Urteils- und Handlungskompetenz). = SK 1-7, MK 1-10, UK  1-5, HK  1-5 

 

Darüber hinaus verknüpft der Kernlehrplan die Sach- und Urteilskompetenzen mit Inhalten und 
weist diese als konkretisierte Kompetenzerwartungen aus. = SK, UK 

 

    

Folgende Methodenkompetenzen können mit allen Seiten des Schülerbuches angeeignet werden: 

Die Schülerinnen und Schüler …  

− identifizieren in Sachtexten Kernaussagen und geben diese mit eigenen Worten sprachlich angemessen wieder (MK 4); 

− wählen geeignete sprachliche Mittel zur Darstellung der zeitlichen Abfolge und Beziehung aus und wenden diese an (MK 8); 

− beschreiben einfache historische Sachverhalte (fach-) sprachlich angemessen und adressatengerecht (MK 9). 
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Std
. 

Inhalte (Kurzfassung) Themen im Schul-
buch  
Zeitreise 2 

Seite Bezüge zu Kompetenzbe-
reichen/ 
Standards 

Die Schülerinnen und 
Schüler … 

Methoden und Materialien Mein Un-
terrichts-
plan 

 

10-
20 

Deutsche streben nach Einheit und Freiheit  

 Die Welt wandelt sich 
politisch und wirt-
schaftlich 

− Revolution in 
Deutschland 
1848/1849 und deut-
sche Einigung 1871  

 

1 Napoleon ordnet Eu-
ropa neu 

152/153    

 2 Neuerungen in  
Deutschland 

154/155    

 3 Europa befreit sich 156/157    

 4 Wien 1815 – die 
Fürsten ordnen Eu-
ropa 

158/159 − beschreiben wesentliche 
Umbrüche und Kontinuitäten 
im Zusammenhang (SK 4); 

− beurteilen historische Situati-
onen und Sachverhalte unter 
Berücksichtigung von ideolo-
gischen Motiven und beab-
sichtigten und unbeabsichtig-
ten Folgen (UK 1). 

  

 5 Protest gegen die  
Fürstenherrschaft 

160/161   

  162/163 − stellen erweiterte Schritte der 
Interpretation von (Text-) 
Quellen sach- und themen-
gerecht dar und wenden die-
se an (MK 3). 

6 Methode:  
Politische Lieder interpretie-
ren 

 

 7 Revolution in  
Deutschland 

164/165 − erläutern den deutschen 
Demokratieversuch und 
sein Scheitern (Revolution 
von 1848) (SK); 

− beurteilen auf der Grundlage 
ihres historischen Wissens 

  

 8 Das erste deutsche  
Parlament 

166/167   

 10 Die Revolution 
1848 – ein Ereignis 

170/171   
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mit Folgen Folgen historischer Vorgänge 
für die Gegenwart (UK 3). 

 9 nah dran: Von der 
Nationalversamm-
lung zum Deutschen 
Bundestag 

168/169    

 11 Die Reichsgrün-
dung durch „Eisen 
und Blut“ 

172/173 − erläutern den deutschen 
Einigungsprozess von 
1871 (u. a. Nationalstaats-
denken, Demokratiever-
ständnis) (SK); 

− bewerten das damalige und 
heutige Demokratiever-
ständnis am Beispiel des 
deutschen Einigungspro-
zesses von 1871  
(UK). 

  

 12 Nationalismus als 
neue Gefahr 

174/175   

 13 Wie das Kaiserreich 
regiert wurde 

176/177   

 14 Zwischen Tradition 
und Moderne 

178/179    

 15 Die Gesellschaft im 
Kaiserreich 

180/181    

 16 Dienstpersonal im  
bürgerlichen Haus-
halt 

182/183    

 17 Minderheiten unter  
Anpassungsdruck 

184/185    

 18 Abschluss: Deut-
sche streben nach 
Einheit und Freiheit 

186/187 − ordnen historisches Gesche-
hen, Strukturen und Perso-
nen in  
elementarer Form chronolo-
gisch, räumlich und sach-
lich/thematisch ein (SK 1); 

− unterscheiden zwischen Ur-
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sache und Wirkung, Voraus-
setzung und Folge (SK 7); 

− stellen erweiterte Schritte der 
Interpretation von (Text-) 
Quellen sach- und themen-
gerecht dar und wenden die-
se an (MK 3); 

− formulieren begründete 
Werturteile und revidieren 
diese ggf. zugunsten besser 
begründbarer Urteile (UK 4). 

10-
16 

Industrielle Revolution  

 Die Welt wandelt sich 
politisch und wirt-
schaftlich 

− Industrielle Revoluti-
on 

1 Aufbruch ins Indust-
riezeitalter 

190/191 − erklären die wesentlichen 
Merkmale der Industriel-
len Revolution und ihre 
Auswirkungen auf die Le-
benswelt der Menschen 
(SK); 

− bewerten die Folgen der 
Industriellen Revolution 
für Mensch und Natur 
(UK); 

− beurteilen auf der Grundla-
ge ihres historischen Wis-
sens Folgen historischer 
Vorgänge für die Gegen-
wart (UK 3). 

  

 2 Mit Volldampf voraus 192/193   

 3 Deutschland wird  
Industrieland 

194/195   

 5 Die Industrialisierung 
bringt Probleme 

198/199   

 8 Ist Kinderarbeit  
Geschichte? 

204/205   

 9 Arbeiter kämpfen für 
ihre Rechte 

206/207   

 12 Frauen auf dem 
Weg zur Emanzipa-
tion 

212/213   

 13 Kirchen, Staat und  
Unternehmer reagie-
ren 

214/215   

  196/197 − beschreiben grundlegende 
Arbeitsschritte zur sach- 
und fachgerechten Informa-

4 Methode: Statistiken und  
Diagramme auswerten 
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tionsentnahme und Er-
kenntnisgewinnung aus 
Statistiken und wenden die-
se an (MK 5). 

 6 500 Meter unter der 
Erde 

200/201    

 7 Knüppel und Steine  
gegen Hunger und 
Not 

202/203    

 10 nah dran: Der 
Streik 

208/209    

  210/211  11 Arbeitstechnik:  
Einen Lexikonartikel verstehen 

 

 14 Von der „Maloche“ 
zur Dienstleistung 

216/217    

 15 Abschluss: Indust-
rielle Revolution 

218/219 − ordnen historisches Ge-
schehen, Strukturen und 
Personen in  
elementarer Form chrono-
logisch, räumlich und sach-
lich/thematisch ein (SK 1); 

− beschaffen selbstständig 
Informationen aus schuli-
schen wie außerschuli-
schen Medien (u. a. Inter-
net, Bibliotheken), werten 
diese aus und stellen diese 
dar  
(MK 10). 

  

(20 
– 
36) 

Summe der Unterrichtsstunden 
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Stoffverteilungsplan Geschichte   -  Klasse 9 

Imperialismus bis Beginn des 2. Weltkrieges 

2 Wochenstunden (ca. 70 Unterrichtsstunden) 

Zeitreise Nordrhein-Westfalen 

Band 3  

 
 

 Stoffverteilungsplan 

Kernlehrplan Geschichte für die Realschule in Nordrhein-Westfalen 

Zeitreise Nordrhein-Westfalen 

Band 3   

Legende 

Kompetenzbereiche gemäß Kernlehrplan: 

− Sachkompetenz = SK 

− Methodenkompetenz = MK 

− Urteilskompetenz = UK 

− Handlungskompetenz = HK 

 

Der Kernlehrplan weist übergeordnete Kompetenzerwartungen in verschiedenen Stufen aus (Sach-, Methoden-, 
Urteils- und Handlungskompetenz). = SK 1-8, MK 1-10, UK 1-6, HK 1-5 

 

Darüber hinaus verknüpft der Kernlehrplan die Sach- und Urteilskompetenzen mit Inhalten und weist diese als 
konkretisierte Kompetenzerwartungen aus. = SK, UK 

 

Folgende Kompetenzen können mit (fast) allen Seiten des Schülerbuches angeeignet werden: 

Die Schülerinnen und Schüler …  
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− unterscheiden zwischen Textquelle (Text aus einer Zeit), Sachtext (Text über eine Zeit) und Bildquellen 
(MK 2); 

− identifizieren in Sachtexten Kernaussagen und geben diese mit eigenen Worten sprachlich angemessen 
wieder (MK 4); 

− vertreten die eigenen Positionen auch gegenüber andere Sichtweisen in angemessener Form im unter-
richtlichen Zusammenhang (HK 3). 

 

Std. Inhalte (Kurzfassung) Themen im Schulbuch  
Zeitreise 3 

Seite Bezüge zu Kompetenz-
bereichen/ 
Standards 

Die Schülerinnen und 
Schüler … 

Methoden und 
Materialien 

20-
25 

Imperialismus und Erster Weltkrieg 

 Imperialismus 

− Kolonialismus, Rassis-
mus, Ausbeutung und 
Unterdrückung 

 

Erster Weltkrieg 

− Bündnisse und Konflikte 
zwischen den Staaten in 
der Vorkriegszeit; Be-
ginn, Verlauf und Ende 
des Krieges; Friedens-
verträge  

1 Die Erde wird aufgeteilt 12/13 − erklären das Groß-
machtstreben im 19. 
Jahrhundert unter 
Berücksichtigung 
der wirtschaftlichen 
und politischen Ent-
wicklungen (SK); 

− erörtern das Sen-
dungsbewusstsein 
und den National-
stolzgedanken der 
Großmächte zur Zeit 
des Imperialismus 
(UK); 

− beschreiben Thema, 
Strukturelemente, Le-
gende und die enthal-
tenen Informationen 
von Schaubildern und 

 

 2 Die Welt im Jahr 1914  14/15  

 3 Sendungsbewusstsein und Ras-
sismus 

16/17  
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Geschichtskarten (MK 
6); 

 4 Das Deutsche Reich wird Koloni-
almacht 

18/19 − erläutern Motive und 
Auswirkungen der 
europäischen Kolo-
nialpolitik an einem 
Beispiel (SK); 

 

 5 Ausbeutung und Unterdrückung 20/21  

 6 Bündnisse und Konflikte 22/23 − stellen Ursachen, 
Verlauf und Auswir-
kungen des Ersten 
Weltkrieges in 
Grundzügen dar 
(SK); 

− ordnen historisches 
Geschehen, Struktu-
ren und Personen in 
elementarer Form 
chronologisch, räum-
lich und thematisch ein 
(SK 1); 

− benennen Schlüssele-
reignisse und charak-
teristische Merkmale 
einzelner Epochen 
und Gesellschaften 
(SK 2); 

− beschreiben wichtige 
Personen und Grup-
pen in den jeweiligen 
Gesellschaften, ihre 
Funktionen, Motive 
und Handlungsmög-
lichkeiten (SK 3); 

 

 7 nah dran: „Der Lotse geht von 
Bord“ 

24/25  

 8 „Pulverfass“ Balkan 26/27  

 9 Ist der Frieden noch zu retten? 28/29  

 10 Julikrise und Kriegsausbruch 30/31  

    

    

 14 Der Ausgang der Krieges 38/39  

 15 Die Folgen des Krieges 40/41  
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− unterscheiden zwi-
schen Ursache und 
Wirkung sowie Vo-
raussetzung und Folge 
(SK 7); 

− beurteilen einfache 
historische Situationen 
unter Berücksichtigung 
von Motiven und Fol-
gen (UK 1); 

 11 Europa wird zum Schlachtfeld 32/33 − erläutern das verän-
derte Gesicht des 
Krieges am Beispiel 
der Materialschlach-
ten des Ersten Welt-
krieges (SK); 

 

 

  34/35 − identifizieren und un-
terscheiden Formen 
der Überlieferung (u.a. 
Überreste, mündliche 
und schriftliche Tradie-
rung) sowie Spuren 
der Vergangenheit 
(u.a. Denkmäler, Fun-
de) in der Gegenwart 
voneinander (SK 6); 

− beschreiben in Bild-
quellen Einzelheiten, 
stellen deren Zusam-
menhänge dar und er-
klären ansatzweise die 
Wirkung der Darstel-
lung (MK 5); 

12 Methode: Foto-
grafien analysieren 
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  36/37 − wählen geeignete 
sprachliche Mittel zur 
Darstellung der zeitli-
chen Abfolge und Be-
ziehung aus und wen-
den diese an (MK 8); 

− beschreiben einfache 
historische Sachver-
halte (fach-) sprachlich 
angemessen und ad-
ressatengerecht (MK 
9); 

13 Arbeitstechnik: 
Über Geschichte 
sprechen 

 16 Die Pariser Friedensverträge 42/43 − beurteilen die Folgen 
des Versailler Ver-
trages im europäi-
schen Kontext (UK); 

− beurteilen Chancen 
und Grenzen einer 
friedlichen Konflikt-
bewältigung zu Be-
ginn des 20. Jahr-
hunderts (UK); 

− vergleichen und beur-
teilen in Ansätzen das 
Handeln von Men-
schen und seine Fol-
gen im Kontext ihrer 
Motive, Möglichkeiten 
und zeitgenössischen 
Wertvorstellungen (UK 
2);  

 

 17 Rundblick: Die USA – eine neue 
Weltmacht 

44/45   
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 18 Abschluss 46/47 − ordnen historisches 
Geschehen, Struktu-
ren und Personen in 
elementarer Form 
chronologisch, räum-
lich und thematisch ein 
(SK 1); 

− benennen Schlüssele-
reignisse und charak-
teristische Merkmale 
einzelner Epochen 
und Gesellschaften 
(SK 2); 

− beschreiben in Bild-
quellen Einzelheiten, 
stellen deren Zusam-
menhänge dar und er-
klären ansatzweise die 
Wirkung der Darstel-
lung (MK 5); 

− formulieren in Ansät-
zen begründete Wert-
urteile und revidieren 
diese ggf. zugunsten 
besser begründbarer 
Urteile (UK 4); 

− legen in Ansätzen dar, 
ob der erreichte Wis-
sensstand als Basis 
für ein Urteil zu-
reichend ist (UK 5). 

 

15- 
20 

Europa zwischen Demokratie und Diktatur 
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 Europa nach dem Krieg 

− Suche nach neuen poli-
tischen Ordnungen:  So-
zialismus/Kommunismus 
(Beispiel Russland); Fa-
schismus (Italien, Spa-
nien); Demokratie 
(Deutschland)  

 

1 Europa auf der Suche nach einer 
neuen Ordnung 

50/51 − ordnen historisches 
Geschehen, Strukturen 
und Personen in ele-
mentarer Form chrono-
logisch, räumlich und 
thematisch ein (SK 1); 

− benennen Schlüsseler-
eignisse und charakte-
ristische Merkmale ein-
zelner Epochen und 
Gesellschaften (SK 2); 

− beschreiben wichtige 
Personen und Gruppen 
in den jeweiligen Ge-
sellschaften, ihre Funk-
tionen, Motive und 
Handlungsmöglichkei-
ten (SK 3); 

− strukturieren und stel-
len einfache historische 
Zusammenhänge und 
Sachverhalte mithilfe 
von Zeitleisten, Schau-
bildern und Mind Maps 
dar (MK 7); 

 

 2 Sozialismus- der Weg zu einer 
besseren Welt? 

54/55   

 3 Revolutionen in Russland 52/53 − erklären die Russi-
sche Revolution von 
1917 aus den Bedin-
gungen des Zaren-
reichs und des Ersten 
Weltkriegs (SK); 

 

 4 Die Gründung der Sowjetunion 56/57  

 5 Stalin und der Stalinismus 58/59  

 6 nah dran: Darstellung und Wirk-
lichkeit 

60/61  
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− beschreiben wesentli-
che Umbrüche und 
Kontinuitäten (SK 4); 

− gestalten auf der 
Grundlage ihres ge-
schichtlichen Wissens 
Rollen in Spielsituatio-
nen nach, versetzen 
sich in die Lage ande-
rer hinein und treffen 
einfache Entscheidun-
gen (HK 2);  

 7 Faschisten in Italien 62/63   

 8 Faschisten in Spanien 64/65   

 9 Deutschlands Weg in die Repub-
lik 

66/67 − beschreiben die Ur-
sachen und Folgen 
der Novemberrevolu-
tion von 1918 (SK); 

 

 10 Parlament oder Räte? 68/69 − erläutern die aus der 
politischen Entwick-
lung (u.a. Parteien- 
und Wahlsystem) re-
sultierenden Prob-
leme für die Weima-
rer Republik (SK); 

− beschreiben wesentli-
che Umbrüche und 
Kontinuitäten (SK 4); 

− vergleichen „früher“ 
und „heute“ miteinan-
der und beschreiben 
wesentliche Verände-
rungen (SK 5)  

 

 11 Die junge Republik unter Druck 70/71  
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− beurteilen anhand 
eines Verfassungs-
vergleichs zwischen 
früher und heute, ob 
aus den Fehlern der 
Weimarer Republik 
gelernt worden ist 
(UK); 

 12 Das Krisenjahr 1923 72/73 − erklären die wirt-
schaftliche Dimensi-
on des Krisenjahres 
1923 sowie die glo-
balen Zusammen-
hänge der Weltwirt-
schaftkrise von 1929 
in Grundzügen (SK); 

− erläutern die Gründe 
für das Scheitern der 
Weimarer Republik 
(SK); 

− unterscheiden zwi-
schen Ursache und 
Wirkung sowie Vo-
raussetzung und Folge 
(SK 7); 

− erörtern, inwiefern 
der Übergang von 
der Republik in die 
nationalsozialisti-
sche Diktatur hätte 
verhindert werden 
können (UK); 

− bewerten das Gefah-
renpotenzial der da-

 

 13 Goldene Zwanziger? 74/75  

 14 Die Wirtschaft in der Krise 76/77  

 15 Arbeitslosigkeit und Hunger 78/79  

  16 Die Demokratie wird zerstört 80/81  

     

 18 Wer wählte die NSDAP? 84/85  

 19 Warum scheiterte Weimar? 86/87  
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maligen ökonomi-
schen und politi-
schen Strukturen vor 
dem Hintergrund der 
Weltwirtschaftskrise 
von 1929 (UK); 

− vergleichen und beur-
teilen in Ansätzen das 
Handeln von Men-
schen und seine Fol-
gen im Kontext ihrer 
Motive, Möglichkeiten 
und zeitgenössischen 
Wertvorstellungen (UK 
2); 

   82/83 − beschreiben in Bild-
quellen Einzelheiten, 
stellen deren Zusam-
menhänge dar und er-
klären ansatzweise die 
Wirkung der Darstel-
lung (MK 5); 

17 Methode: Politi-
sche Plakate ana-
lysieren 

 20 Abschluss 88/89 − ordnen historisches 
Geschehen, Struktu-
ren und Personen in 
elementarer Form 
chronologisch, räum-
lich und thematisch ein 
(SK 1); 

− benennen Schlüssele-
reignisse und charak-
teristische Merkmale 
einzelner Epochen 
und Gesellschaften 
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(SK 2); 

− beschreiben in Bild-
quellen Einzelheiten, 
stellen deren Zusam-
menhänge dar und er-
klären ansatzweise die 
Wirkung der Darstel-
lung (MK 5); 

− beschreiben in Bild-
quellen Einzelheiten, 
stellen deren Zusam-
menhänge dar und er-
klären ansatzweise die 
Wirkung der Darstel-
lung (MK 5); 

− formulieren in Ansät-
zen begründete Wert-
urteile und revidieren 
diese ggf. zugunsten 
besser begründbarer 
Urteile (UK 4); 

− legen in Ansätzen dar, 
ob der erreichte Wis-
sensstand als Basis 
für ein Urteil zu-
reichend ist (UK 5). 

35-
40 

Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg 

 Nationalsozialismus in 
Deutschland und Zweiter 
Weltkrieg 

− NS-Herrschaftssystem, 

1 Kam Hitler legal an die Macht? 92/93 − erläutern die Mecha-
nismen der national-
sozialistischen 
Machtübernahme und 

 

 2 Auf dem Weg in den Führerstaat 94/95  

 3 Adolf Hitler - Führerkult und Pro-
paganda 

96/97  
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 Entrechtung 

− Verfolgung und Vernich-
tung von Menschen 
bzw. ganzen Volksgrup-
pen 

− Ursachen und Verlauf 
des Zweiten Weltkriegs 

− Widerstand 

− Vertreibung 

− Erinnerung 

4 nah dran: Reichsparteitage in 
Nürnberg 

98/99 Machtstabilisierung 
(SK); 

− ordnen historisches 
Geschehen, Strukturen 
und Personen in ele-
mentarer Form chrono-
logisch, räumlich und 
thematisch ein (SK 1); 

−  benennen Schlüsseler-
eignisse und charakte-
ristische Merkmale ein-
zelner Epochen und 
Gesellschaften (SK 2); 

− beurteilen die Aus-
wirkungen der natio-
nalsozialistischen 
Zwangsherrschaft auf 
das Leben der Men-
schen (UK); 

 

 5 Ziele und Ideen der NSDAP 100/101  

 6 Aufrüstung für den Krieg 102/103  

 7 Erziehung zum Kampf 104/105  

 8 Jugend unter dem Hakenkreuz 106/107  

 9 Schule im NS-Staat 108/109  

 10 Frauen im NS-Staat 110/111  

 11 Judenverfolgung – Diskriminie-
rung und Ausgrenzung 

112/113 − stellen die Entrech-
tung, Verfolgung und 
Ermordung von ver-
folgten Gruppen (u.a. 
Juden, Sinti und Ro-
ma, Andersdenkende) 
im Dritten Reich dar 
(SK); 

− beurteilen auf der 
Grundlage ihres histori-
schen Wissens in An-
sätzen Folgen histori-
scher Vorgänge für die 
Gegenwart (UK 3); 

 

  12 Judenverfolgung – Isolierung 
und Deportation 

114/115  

  13 „Arisierung jüdischen Eigen-
tums“ 

116/117  

  16 Holocaust – Shoah 122/123  

  17 Was man wissen konnte 124/125  

  18 Weitere Opfer des NS-Terrors 126/127  
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  14 Der Weg in den Krieg 118/119 − stellen Ursachen und 
Verlauf und des 
Zweiten Weltkrieges; 
in Grundzügen dar 
(SK); 

− unterscheiden zwi-
schen Ursache und 
Wirkung sowie Vo-
raussetzung und Folge 
(SK 7); 

− beurteilen auf der 
Grundlage ihres histo-
rischen Wissens in 
Ansätzen Folgen his-
torischer Vorgänge für 
die Gegenwart (UK 3); 

 

  15 Krieg in Europa – Völkervernich-
tung 

120/121  

  19 Vertrieben und verschleppt 128/129  

  20 Vom totalen Krieg zur Kapitula-
tion 

130/131  

   132/133 − identifizieren und un-
terscheiden Formen 
der Überlieferung (u.a. 
Überreste, mündliche 
und schriftliche Tradie-
rung) sowie Spuren 
der Vergangenheit 
(u.a. Denkmäler, Fun-
de) in der Gegenwart 
voneinander (SK 6); 

− stellen elementare 
Schritte der Bearbei-
tung schriftlicher Quel-
len dar und wenden 
diese an (MK 3); 

− beurteilen einfache 
historische Situationen 

21 Methode: Histo-
rische Reden un-
tersuchen 
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unter Berücksichtigung 
von Motiven und Fol-
gen (UK 1);  

  22 Nicht alle machten mit 134/135 − vergleichen unter-
schiedliche Motive, 
Möglichkeiten und 
Grenzen des Wider-
stands miteinander 
(SK); 

− erörtern Möglichkei-
ten, Grenzen sowie 
reale und potenzielle 
Folgen unterschied-
licher Formen des 
Widerstands im nati-
onalsozialistischen 
Deutschland (UK); 

− vergleichen und beur-
teilen in Ansätzen das 
Handeln von Men-
schen und seine Fol-
gen im Kontext ihrer 
Motive, Möglichkeiten 
und zeitgenössischen 
Wertvorstellungen (UK 
2); 

 

  23 Widerstand im NS-Staat 136/137  

  24 Projekt: Den Nationalsozialis-
mus vor Ort erforschen 

138/139 − organisieren angeleitet 
ein überschaubares 
Projekt im schulischen 
Umfeld und präsentie-
ren die gewonnenen 
Ergebnisse in geeig-
neter Form (HK 4); 
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  25 Flucht und Vertreibung 140/141 − stellen den Unter-
schied von Flucht 
und Vertreibung dar 
und erläutern die 
Konsequenzen für 
das Nachkriegs-
deutschland (SK); 

− beurteilen auf der 
Grundlage ihres histo-
rischen Wissens in 
Ansätzen Folgen his-
torischer Vorgänge für 
die Gegenwart (UK 3); 

 

  26 „Habenichts aus dem Osten“ 142/143  

  27 Erinnern an die Vergangenheit 144/145 − vergleichen „früher“ 
und „heute“ miteinan-
der und beschreiben 
wesentliche Verände-
rungen (SK 5); 

− bewerten den ge-
genwärtigen Umgang 
mit der NS-
Vergangenheit (UK); 

− beurteilen auf der 
Grundlage ihres histo-
rischen Wissens in 
Ansätzen Folgen his-
torischer Vorgänge für 
die Gegenwart (UK 3);  

 

  28 Abschluss 146/147 − ordnen historisches 
Geschehen, Struktu-
ren und Personen in 
elementarer Form 
chronologisch, räum-

 



 

© Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2011 | www.klett.de | Alle Rechte vorbehalten. Von dieser Druckvorlage ist die Vervielfältigung für den eigenen Unterrichtsgebrauch gestattet. Die Kopiergebühren sind abgegolten. Autor: Dirk Haupt 

 

58 

lich und thematisch ein 
(SK 1); 

− benennen Schlüssele-
reignisse und charak-
teristische Merkmale 
einzelner Epochen 
und Gesellschaften 
(SK 2); 

− beschreiben in Bild-
quellen Einzelheiten, 
stellen deren Zusam-
menhänge dar und er-
klären ansatzweise die 
Wirkung der Darstel-
lung (MK 5); 

− formulieren in Ansät-
zen begründete Wert-
urteile und revidieren 
diese ggf. zugunsten 
besser begründbarer 
Urteile (UK 4); 

− legen in Ansätzen dar, 
ob der erreichte Wis-
sensstand als Basis 
für ein Urteil zu-
reichend ist (UK 5). 

65 
- 
70 
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Stoffverteilungsplan Geschichte   -  Klasse 10 

2. Weltkrieg bis Gegenwart 

1 Wochenstunden (ca. 45 Unterrichtsstunden) 

Zeitreise Nordrhein-Westfalen 

Band 3  

 

Stoffverteilungsplan 

Kernlehrplan Geschichte für die Realschule in Nordrhein-Westfalen 

Zeitreise Nordrhein-Westfalen 

Band 3 

Legende 

Kompetenzbereiche gemäß Kernlehrplan: 

− Sachkompetenz = SK 

− Methodenkompetenz = MK 

− Urteilskompetenz = UK 

− Handlungskompetenz = HK 

 

Der Kernlehrplan weist übergeordnete Kompetenzerwartungen in verschiedenen Stufen aus (Sach-, Methoden-, 
Urteils- und Handlungskompetenz). = SK 1-8, MK 1-10, UK 1-6, HK 1-5 

 

Darüber hinaus verknüpft der Kernlehrplan die Sach- und Urteilskompetenzen mit Inhalten und weist diese als 
konkretisierte Kompetenzerwartungen aus. = SK, UK 

 

Folgende Kompetenzen können mit (fast) allen Seiten des Schülerbuches angeeignet werden: 

Die Schülerinnen und Schüler …  

− unterscheiden zwischen Textquelle (Text aus einer Zeit), Sachtext (Text über eine Zeit) und Bildquellen 
(MK 2); 
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− identifizieren in Sachtexten Kernaussagen und geben diese mit eigenen Worten sprachlich angemessen 
wieder (MK 4); 

 

 

Std. Inhalte (Kurzfassung) Themen im Schul-
buch  
Zeitreise 
978-3-12-451010-5 

Seite Bezüge zu Kompetenzbe-
reichen/ 
Standards 

Die Schülerinnen und 
Schüler … 

Methoden und Materialien Mein Un-
terrichts-
plan 

 

10-
15  

Die Neuordnung der Welt nach 1945  

 Nachkriegszeit und Neu-
ordnung  

− Beginn des Atomzeital-
ters/Wettrüstens 

− Gründung UNO 

− Entkolonialisierung  

− Kalter Krieg und Spal-
tung Europas 

 

 

1 Hiroshima – die atomare Be-
drohung beginnt 

150/151 − beschreiben die Situa-
tion Europas nach 
1945 und stellen die 
Folgen des Kriegsaus-
gangs im europäi-
schen Kontext dar 
(SK);  

− ordnen historisches Ge-
schehen, Strukturen und 
Personen in elementarer 
Form chronologisch, 
räumlich und thematisch 
ein (SK 1); 

− benennen Schlüsseler-
eignisse und charakteris-
tische Merkmale einzel-
ner Epochen und Ge-
sellschaften (SK 2);  

− beurteilen einfache his-
torische Situationen un-

  

 2 Der Traum von einer friedli-
chen Welt  

152/153   

 3 Rundblick: Das Ende der Ko-
lonialreiche 

154/155   

 4 Aus Verbündeten werden 
Gegner 

156/157   

 5 Die Spaltung Europas und der 
Welt 

158/159   

 6 Feindbilder in Ost und West – 
„die Guten“ und „die Bösen“ 

160/161   

 7 Krisen im sozialistischen Lager 162/163   

 8 Kalter Krieg der Supermächte 164/165   

 9 Am Rande des Atomkrieges 166/167   

 10 Wenn ein Dominostein fällt … 168/169   

 12 Entspannung und erneute 
Konfrontation 

172/173   
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 13 nah dran: Bürgerrechte ge-
gen Staatsmacht 

174/175 ter Berücksichtigung von 
Motiven und Folgen (UK 
1); 

− vergleichen und beurtei-
len in Ansätzen das 
Handeln von Menschen 
und seine Folgen im 
Kontext ihrer Motive, 
Möglichkeiten und zeit-
genössischen Wertvor-
stellungen (UK 2); 

  

  170/171 − beschaffen angeleitet 
Informationen aus schu-
lischen (u.a. Ge-
schichtsbuch) wie au-
ßerschulischen Medien 
(u.a. Internet) und stellen 
diese dar (MK 10);  

11 Arbeitstechnik: 
Internetrecherche 

 

 14 Das Ende des Kalten Krieges 176/177 − beurteilen exempla-
risch die Wirkungskraft 
unterschiedlicher Kon-
fliktlösungsstrategien 
während des Kalten 
Krieges (UK);  

− beurteilen auf der 
Grundlage ihres histori-
schen Wissens in Ansät-
zen Folgen historischer 
Vorgänge für die Ge-
genwart (UK 3); 

− formulieren in Ansätzen 
begründete Werturteile 
und revidieren diese ggf. 

  

 15 Rundblick: Weltkonflikte heu-
te  

178/179   
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zugunsten besser be-
gründbarer Urteile (UK 
4); 

− legen in Ansätzen dar, 
ob der erreichte Wis-
sensstand als Basis für 
ein Urteil zureichend ist 
(UK 5); 

 16 Abschluss 180/181 − ordnen historisches Ge-
schehen, Strukturen und 
Personen in elementarer 
Form chronologisch, 
räumlich und thematisch 
ein (SK 1); 

− benennen Schlüsseler-
eignisse und charakteris-
tische Merkmale einzel-
ner Epochen und Ge-
sellschaften (SK 2); 

− formulieren in Ansätzen 
begründete Werturteile 
und revidieren diese ggf. 
zugunsten besser be-
gründbarer Urteile (UK 
4); 

− legen in Ansätzen dar, 
ob der erreichte Wis-
sensstand als Basis für 
ein Urteil zureichend ist 
(UK 5). 

− erstellen in Inhalt und 
Struktur klar vorgegebe-
ne Medienprodukte (u.a. 
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Plakate) zu fachbezoge-
nen Sachverhalten und 
präsentieren diese im 
Unterricht (HK 1); 

− beschaffen angeleitet 
Informationen aus schu-
lischen (u.a. Ge-
schichtsbuch) wie au-
ßerschulischen Medien 
(u.a. Internet) und stellen 
diese dar (MK 10). 

 

 

10-
20 

Deutschland: besetzt, geteilt, vereint  

   − erstellen ein Portfolio 
und überprüfen damit 
ansatzweise eigene und 
gemeinsame Lernpro-
zesse (HK 5); 

2 Arbeitstechnik: 
Portfolio 

 

 Nachkriegzeit 

− Entnazifizierung, Entmi-
litarisierung, Besat-
zungszeit, Wiederauf-
bau 

 

Gründung zweier deut-
scher Staaten 

− Wirtschaftssysteme, 
Blockbindung, Gesell-
schaft und Politik 

 

1 Die deutsche Kapitulation  184/185 − erläutern die doppelte 
deutsche Staatsgrün-
dung von 1949 und be-
schreiben die unter-
schiedlichen Lebens-
bedingungen (SK); 

− analysieren die Auftei-
lung der Welt in zwei 
Blöcke unter Berück-
sichtigung der weltpo-
litischen sowie der 
deutsch-deutschen 

  

  186/187   

 3 Entnazifizierung und Entmilita-
risierung 

188/189   

 4 Aufbau nach sowjetischem 
Vorbild 

190/191   

 5 Aufbau nach demokratischem 
Vorbild 

192/193   

 6 Zwei deutschen Staaten ent-
stehen 

194/195   

 7 Markt- und Planwirtschaft 196/197   
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 Wiedervereinigung 

− Protest, „friedliche Re-
volution“, „Aufbau Ost“ 

8 Westbindung statt Wiederver-
einigung 

198/199 Perspektive (SK); 

− ordnen historisches Ge-
schehen, Strukturen und 
Personen in elementarer 
Form chronologisch, 
räumlich und thematisch 
ein (SK 1); 

− benennen Schlüsseler-
eignisse und charakteris-
tische Merkmale einzel-
ner Epochen und Ge-
sellschaften (SK 2); 

− beschreiben wichtige 
Personen und Gruppen 
in den jeweiligen Gesell-
schaften, ihre Funktio-
nen, Motive und Hand-
lungsmöglichkeiten (SK 
3); 

− beschreiben wesentliche 
Umbrüche und Kontinui-
täten (SK 4); 

− beurteilen einfache his-
torische Situationen un-
ter Berücksichtigung von 
Motiven und Folgen (UK 
1); 

− vergleichen und beurtei-
len in Ansätzen das 
Handeln von Menschen 
und seine Folgen im 
Kontext ihrer Motive, 
Möglichkeiten und zeit-
genössischen Wertvor-

  

 9 Aufstand in der DDR 200/201   

 10 Der Bau der Mauer 202/203   

 11 nah dran: Die deutsch-
deutsche Grenze 

204/205   

 12 Die Einheit der Nation erhal-
ten 

206/207   

 13 Freundschaft und Aussöh-
nung 

208/209   

 14 Sport: Ost gegen West 210/211   

 15 Jugend in Ost und West 212/213   

     

 17 Frauen emanzipieren sich 216/217   

 18 Der lange Schatten der NS-
Zeit 

218/219   

  19 Überwachung und Ein-
schüchterung 

220/221   

  20 Protestieren für Veränderun-
gen 

222/223   

  21 Bürger engagieren sich für 
den Frieden 

224/225   
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stellungen (UK 2); 

   214/215 − identifizieren und unter-
scheiden Formen der 
Überlieferung (u.a. Über-
reste, mündliche und 
schriftliche Tradierung) 
sowie Spuren der Ver-
gangenheit (u.a. Denk-
mäler, Funde) in der 
Gegenwart voneinander 
(SK 6) 

16 Methode: Zeit-
zeugen befragen 

 

  22 Bleiben oder gehen? 226/227 − erläutern die friedliche 
Revolution von 1989 
sowie den Weg zur 
deutschen Einheit 
(SK); 

− gestalten auf der Grund-
lage ihres geschichtli-
chen Wissens Rollen in 
Spielsituationen nach, 
versetzen sich in die La-
ge anderer hinein und 
treffen einfache Ent-
scheidungen (HK 2); 

  

  23 „Wir sind das Volk“ 228/229   

  24 Aus Zwei wird Eins 230/231   

  25 „Wende“ oder „friedliche Re-
volution“? 

232/233   

  26 „Aufbau Ost“ 234/235 − erörtern, inwieweit ei-
gene und fremde 
Sichtweisen im heuti-
gen Deutschland noch 
immer von den Kate-
gorien „Ost“ und 
„West“ geprägt werden 
und welche Folgen 
dies hat (UK); 
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− beurteilen auf der 
Grundlage ihres histori-
schen Wissens in Ansät-
zen Folgen historischer 
Vorgänge für die Ge-
genwart (UK 3); 

− formulieren in Ansätzen 
begründete Werturteile 
und revidieren diese ggf. 
zugunsten besser be-
gründbarer Urteile (UK 
4); 

− legen in Ansätzen dar, 
ob der erreichte Wis-
sensstand als Basis für 
ein Urteil zureichend ist 
(UK 5); 

  27 Abschluss 236/237 − ordnen historisches Ge-
schehen, Strukturen und 
Personen in elementarer 
Form chronologisch, 
räumlich und thematisch 
ein (SK 1); 

− benennen Schlüsseler-
eignisse und charakteris-
tische Merkmale einzel-
ner Epochen und Ge-
sellschaften (SK 2); 

− beschreiben in Bildquel-
len Einzelheiten, stellen 
deren Zusammenhänge 
dar und erklären an-
satzweise die Wirkung 
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der Darstellung (MK 5); 

− formulieren in Ansätzen 
begründete Werturteile 
und revidieren diese ggf. 
zugunsten besser be-
gründbarer Urteile (UK 
4); 

− legen in Ansätzen dar, 
ob der erreichte Wis-
sensstand als Basis für 
ein Urteil zureichend ist 
(UK 5). 

− erstellen ein Portfolio 
und überprüfen damit 
ansatzweise eigene und 
gemeinsame Lernpro-
zesse (HK 5) 

35-
40 

Summe der Unterrichtsstunden 
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3 Grundsätze zur Leistungsbewertung 

Leistungsbewertungskonzept für das Fach Geschichte in der Sek. I 
Stand: November  2013 
 
 
I. Allgemeine Grundsätze 
Das folgende Konzept beruht auf den Bestimmungen des Schulgesetzes 
NRW, insbesondere § 48, der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für die 
Sekundarstufe I (§ 6 APO-SI) und den Ausführungen vorläufigen des 
Kernlehrplans Geschichte zur Leistungsbewertung. 
Leistungsbewertungen und Lernerfolgsüberprüfungen sind so angelegt, 
dass sie Erkenntnisse über die individuelle Lernentwicklung ermöglichen. 
Sie stellen bereits erreichte Kompetenzen heraus, ermutigen zum Weiter-
lernen und sind mit Hinweisen für erfolgreiche zukünftige Lernziele, Lerni-
nhalte und Lernstrategien verbunden. 
Die Fachlehrerinnen und Fachlehrer erläutern zu Beginn eines Schuljah-
res die Leistungsbewertung im Fach Geschichte in ihren Lerngruppen, um 
die Transparenz der Verfahren und Kriterien der Leistungsbewertung si-
cher zu stellen. 
 
 
II. Kompetenzbereiche und Lernprogression 
Die Leistungsbewertung orientiert sich an den im Lernlehrplan Geschichte 
ausgewiesenen Kompetenzen für die Jahrgangsstufen 5 und 6, sowie 7 
bis 10 (siehe dazu Fachcurriculum Geschichte). Dabei werden die vier 
Kompetenzbereiche „Sachkompetenz“, „Methodenkompetenz“, „Urteils-
kompetenz“ und „Handlungskompetenz“ unterschieden. Diese Kompe-
tenzbereiche sind im Kernlehrplan ausführlich beschrieben; kurz gefasst 
ist darunter folgendes zu verstehen: 
 

 „Sachkompetenz“: Über fachliche Begriffe und Kategorien verfügen;  
grundlegende Zeitvorstellungen und Datierungssysteme kennen; his-
torische Abläufe, Strukturen, Ereignisse kennen und darstellen; Zu-
sammenhänge untersuchen und herstellen 

 „Methodenkompetenz“: Über allgemeine und fachspezifische  

 Methoden der Erkenntnisgewinnung, - verarbeitung und –darstellung 
 verfügen 

 „Urteilskompetenz“: Sich aus verschiedenen Perspektiven über  

 historische Sachverhalte auseinandersetzen; ein argumentativ be
 gründetes Urteil formulieren; zeitgenössische und gegenwärtige Per
 spektiven unterscheiden 

 „Handlungskompetenz“: Geschichte und Geschichtsbilder fachlich 

 

  kompetent deuten; Geschichte und Gegenwart zueinander in  

 Beziehung setzen; historische begründete Orientierungen für das  

 eigene Handeln entwickeln. 
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Die Fachkonferenz Geschichte hat sich auf die folgende Leistungsbewer-
tung geeinigt: 
 

Die Leistungsprogression wird in drei Anforderungsbereichen bewertet: 
Anforderungsbereich I (Wiedergabe), Anforderungsbereich II (Verbinden) 
und Anforderungsbereich III (Beurteilung). Die Notenbereiche „sehr gut“ 
und „gut“ setzen sichere Kompetenzen im Anforderungsbereich III voraus. 
 
Der Notenbereich ausreichend setzt sichere Kompetenzen im Anforde-
rungsbereich I, der Notenbereich „befriedigend“ im Anforderungsbereich II 
voraus. Die Note „mangelhaft“ wird erteilt, wenn die Leistung den Anforde-
rungen nicht entspricht, Kompetenzanforderungen also regelmäßig nicht 
entsprochen werden kann, aber ein Ausgleich der Mängel in absehbarer 
Zeit möglich ist. 
 
III. Beurteilungsaspekte im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistun-
gen im Unterricht“ 
 
Das Fach Geschichte ist ein so genanntes nicht-schriftliches Fach. Des-
halb kommt für die Leistungsbewertung nur der Beurteilungsbereich 
„Sonstige Leistungen im Unterricht“ in Frage. In diesem Beurteilungsbe-
reich kommen aber wiederum sowohl mündliche wie auch schriftliche 
Leistungen als Grundlage für Leistungsmessungen in Betracht. Dazu ge-
hören: 
 
 Regelmäßige mündliche Beiträge zum Unterricht: Dazu gehören zum 
 Beispiel: 

Beiträge zum Unterrichtsgespräch oder in kooperativen Arbeitszu-
sammenhängen, Vortrag von Arbeitsergebnissen, mündliche Zusam-
menfassung von Arbeitsphasen, Mitwirkung bei historischen Rollen-
spielen oder Kurzreferate. Die regelmäßigen mündlichen Beiträge zum 
Unterricht bilden den wichtigsten Teilbereich der Leistungsbewertung  
(Gewichtung: etwa 60% in der Jahrgangsstufe 6 – 7; etwa 50 % in den 
Jahrgangsstufen 8 - 10).  
Erfasst wird die Qualität und die Kontinuität (nicht: die reine Quantität) 
dieser Beiträge im Unterrichtszusammenhang. 

 
 Schriftliche Beiträge zum Unterricht: Dazu gehören zum Beispiel  

Hausaufgabenhefte oder – mappen, Visualisierung von Arbeitsergeb-
nissen (Lernplakate, Tafelbilder, PP-Präsentationen, etc), Material-
sammlungen oder evtl. Lerntagebücher gehören und eventuell schrift-
liche Tests. Der Fachlehrer oder die Fachlehrerin klärt zu Beginn ei-
nes Schuljahres mit der Klasse, welche dieser schriftlichen Beiträge 
erwartet und bewertet werden. Unter besonderen individuellen Lernvo-
raussetzungen können diese schriftlichen Beiträge mündliche Kompe-
tenznachweise ersetzen.  
(Gewichtung: etwa 30 % in den Jahrgangsstufe 6 – 10). 
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 Eigenverantwortliches Arbeiten: Dazu können zum Beispiel gehören: 
 Referate, Facharbeiten, Ergebnisprodukte von Freiarbeitsphasen und 
 Gruppenarbeit. 

(Gewichtung: etwa 10 % in der Jahrgangsstufe 6 – 7;  
                      etwa 20 % in den Jahrgangsstufen 8 - 10) 

 

 Jahrgangsstufe 6 – 7 Jahrgangsstufe 8 - 9 

mündliche Beiträge 60 % 50 % 

schriftliche Beiträge 30 % 30 % 

eigenverantwortliches 
Arbeiten 

10 %  20 %  

 

 

 

 

 



71 

4 Qualitätssicherung und Evaluation 

 

Funktions- und Aufgabenverteilung in der Fachkonferenz Geschichte 
im Schuljahr 2011/2012: 

Funktion Name Aufgaben 

Fachkonferenzvorsitz  Koordinierung der Fachgrup-
pe, Vertretung der Fach-
gruppe nach innen und au-
ßen, Erstellung der Jahres-
arbeitsplanung, Einberufung 
und Leitung der Fachkonfe-
renzen und Dienstbespre-
chungen, Koordinierung der 
fachbezogenen Unterrichts-
verteilung, Koordinierung der 
fachlichen Qualitätssiche-
rung und -entwicklung 

Stellvertretung  Unterstützung des Fachvor-
sitzes, Weiterentwicklung der 
Konzepte zur Leistungsbe-
wertung sowie zur individuel-
len Förderung 
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Evaluation des schulinternen Lehrplans 

 
Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan ist stetig zu überprüfen, damit Veränderungen vorgenommen werden können. Die Fachkonferenz 
trägt damit zur Qualitätsentwicklung und zur Qualitätssicherung bei.  
Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell not-
wendige Konsequenzen formuliert. Der vorliegende Bogen kann als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt werden. 
 

Kriterien Ist-Zustand 
Auffälligkeiten 

Änderungen/ 
Konsequenzen/ 
Perspektivplanung 

Wer 
(Verantwortlich) 

Bis wann 
(Zeitrahmen) 

Ressourcen     

personell Fachlehrer     

fachfremd     

Lerngruppen     

Lerngruppengröße     

     

      

     

     

     

materiell/ 
sachlich 

Lehrwerke/Medien     

     

     

      

     

     

Unterrichtsvorhaben     
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Leistungsbewertung/ 
Einzelinstrumente 

    

     

     

     

     

     

Leistungsbewertung/ 
Grundsätze 

    

schriftlichen Leistungen     

sonstige Leistungen     

     

Arbeitsschwerpunkt(e)      

fachintern     

- kurzfristig (Halbjahr)     

- mittelfristig (Schuljahr)     

- langfristig      

fachübergreifend     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

Fortbildung     

Fachspezifischer Bedarf     

- kurzfristig     

- mittelfristig     

- langfristig     

Fachübergreifender Bedarf     

- kurzfristig     

- mittelfristig     
- langfristig     

Evaluationsschwerpunkt     

Sonstiges     
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